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Bundeskanzler Schüssel in Liechtenstein - «Beeindruckende Arbeit» der Regierung Hasler gelobt 
Ein nicht ganz alltäglicher 
Staatsbesuch stand gestern im 
Regieningsgebäude in Vaduz 
auf der Tagesordnung. Der 
österreichische Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel traf sich mit 
Regierungschef Otmar Hasler 
und Aussertminister Ernst 
Walch zum . Arbeitsgespräch. 
Mit im Gepäck brachte der rot-
weiss-rote Gast einen ganzen 
Sack voll brandheisser Themen. 

Woifgang Zechner . 
Der Besuch eines österreichische Bun
deskanzler ist etwas Besonderes. Auch 
oder gerade weil dieser Wolfgang 
Schüssel heisst. Jener  Mann, dem viele 
Experten nachsagen, er  habe europa
weit die Wachablöse von sozialdemo
kratisch geführten hin zu rcchtskori-
servativen Regierungen eingeleitet. 
Dementsprephend gross w a r '  gestern 
im Landtagsaal auch der  Medienrum
mel, Fernsehteams, Printjöurnalisteri, 
Radioreporter u n d  Fotografen wettei
ferten u m  die besten Plätze. 

Gemeinsam mit  Regierungschef Ot
mar  Hasler nahm er  schliesslich v o r  
den Medienvertretem Platz, u m  d e n  
Inhalt  des • Arbeitsgesprächs zu erör
tern u n d  Fragen z u  beantworten. Zu
erst setzte es erst Mal ein dickes Lob 
für die Zusammenarbeit mit der  Regie
rung  Hasler. «Die Beziehungen zwi
schen den beiden Ländern sind n i c h t '  
zuletzt dank Ihrer Bemühungen exzel
lent», streute Schüssel dem liechten
steinischen Regierungschef Rosen. Ein 
Kompliment, das ein sichtlich gu t  g e 
launter Otmar Hasler wie folgt erwi
derte: «Die Beziehungen sind s o  gut  
wie das Wetter heute.» 

Aber  auch die gesamte Region 'be
dachte der  österreichische Kanzler mit 
Anerkennung: «In der  f r agen  der  P r o 
duktivität, der  Ausbildung oder  der 
High Tech-Produktion ist diese Region 
Spitze in der  Welt.» Das Hauptthema 
des Arbeitsgesprächs, so Schüssel; sei 
die zukünftige Entwicklung v o n  Euro
pa gewesen. In diesem Zusammenhang 
relativierte Schüssel auch die «Grösse» 
des EWR-Mitgliedstaates Liechten
stein: «Unser Handelsvolumen mit 
Liechtenstein ist gleich gross wie das  
mit Norwegen. Klein ist daher  nicht 
gleich klejn.» Die Erweiterung der 
Union, die geglückte Euro-Einführung   : 

u n d  die Frage der  inneren Sicherheit 
sind, so Schüssel, die «drei spannenden 
Themen» in Europa. 

Schüssel ist «beeindruckt» 
Mit einem Bekenntnis für  ein inter

national oft kritisiertes «Heiligtum» der 

Ein Arbeitsgespräch in freundschaftlicher Atmosphäre: Mitglieder der aussenpolitischen Kommission des Landtags, die Fraktionssprecher, und die liechtensteinischen Mit
glieder der Parlamentarischen Versammlung der OSZE trafen zu einem Gedankenaustausch mit Bundeskanzler Wolfgang Schüssel und'seiner Delegation zusammen. . . .  

Liechtensteiner, dem Bankkundenge
heimnis, Hess Schüssel aufhorchen.  
«Wir schätzen das Bankkundenge
heimnis hoch ein.» Ein Bekenntnis, d a s  
der  österreichische Regierungschef 
freilich mit einer Einschränkung ve r 
sah: «Es i s t  natürlich ein heikler Balan
ceakt. Denn- auch Geldwäscher und  
Terroristen nutzen.die Strukturen eines 
Finanzplatzes. Da d a r f  es  keine Nach r .  
lässigkeiten geben.» Nachlässigkeiten, 
die Schüssel in  Liechtenstein n icht  o r 
ten kann.  Im Gegenteil: «Da kann m a n  
Liechtenstein gratulieren. Das was  
Hasler hier umgesetzt hat,  i s t ' bee in -
druckend.» . ' 

Eine differenzierte Meinung ha t  
Schüssel beim Thema «Steuersouverä
nität. Ä ü f  die Volksblatt-Frage, wie e r  
denn z u  den  Repressionen de r  OECD -
Stichwort. «Steueroasen-Liste» stehe -
antwoirtete e r  ausweichend. Massnah
men gegen Finänzkriminalität müssen 
gemeinsam getroffen werden. Die Um
setzung bleibt abe r  Sache de r  souverä
n e n  Nationalstaaten.» Schüssel g a b  
aber zu bedenken, dass Kunden ihr 
Geld nicht  wegen de r  niedrigen Steu
e r t  nach  Liechtenstein bringen, son
dern weil «in Liechtenstein Vermögen 
gu t  verwaltet werden u n d  ein Ver t r au -;  

ensverhältnis besteht.» Schliesslich 

legte sich Worfgang . Schüssel doch  
fest: «Selbstverständlich muss die 
Steuersouveränität gewahrt bleiben.» . 

Im Zusammenhang mit  dem Thema 
«innere Sicherheit» be ton te  Schüssel 
die gute  Zusammenarbeit  der  Deut
schen, Schweizer, Liechtensteiner und  
Vorarlberger Exekutive. Mit der  Dis
kussion u m  einen einheitlichen Si-
cherheitsbereich in Europa, so Schüs
sel, gewinne das Schengen-Abkom
men,  insbesondere auch für kleine 
Staaten wie Liechtenstein, an Bedeu
tung .  

«Nicht zuständig» 
Schliesslich kam die regionale Ver-

keljrssituation - Stichwort Letzetunn.el 
- zu r  Sprache, in de r  Österreich und  
Liechtenstein zwar  gemeinsame, aber  
nicht immer identc Interessen vertre-
ten. So herrscht Einigkeit jn Fragen 
des regionalen.grenzüberschreitenden 
Verkehrs zwischen den  . betroffenen 
Staaten u n d  Regionen. Regierungschef 
Hasler betonte die Bereitschaft und  
den aktiven Einsatz Liechtensteins für 
innovative Lösungen im grenzüber
schreitenden öffentlichen Verkehr. Ei
n e  Machbärkeitsstudie, die Liechten
stein demnächst  in  Auftrag gibt, soll 
die Möglichkeit eines alternativen Ver-

kehrsmittels'prüfen; das allen Beteil ig
ten zugute  kommt. A u f  Joürnalisten-
fragen bezüglich des Letzetunnels ver 
wies der  österreichische Bundeskanz
ler a u f  die n e u  Verteilten Kompetenzen 
von Bund u n d  Länder: «Ich bin sicher, 
dass ein Konsens-  gefunden werden 
kann, wir, der  Bund, sind i n  diesem 
Fall nicht zuständig, sondern das Land 
Vorarlberg.» - . ; 

Im Anschluss wurde Bundeskanzler 
Woifgang Schüssel zu einem Mittages
sen, gegeben v o n  Fürst Hans-Adam IL 

und. Fürstin Marie von  u n d  z u  Liech
tenstein, a u f  Schloss..Vaduz empfan
gen. . / . v  ' ••;. •• - • ' . . 
. Ein Mittagessen,"das a u c h  zu einem 
Wiedersehen zweier ; ehemaliger . 
«Schulkollegen» wurde. Hatten: doch  
sowohl Fürst Hans-  Adam IL als auch  
Wölfgang" Schüssel das  Wiener  Schot-
tqngymnasium besucht - w e n n  auch  
nicht in  der  gleichen Klasse. A m  Nach
mittag besuchten die Gäste d e n  
Schwurplatz und. d a s  Liechtenstein-
Institut in Bendern.•; 

Zwei ehemalige Schulkollegen unter sich: Fürst Hans-Adam II. , von und  z u  
Liechtenstein (rechts) und  Bundeskanzler Wolfgang Schüssel: \ 

A N Z E I G E  , i ' 

Der österreichische Bundeskanzler Woifgang Schüssel (links) und Reglerungschef Otmar Hasler gestern bei der gemeinsa
men Pressekonferenz in Vaduz. ; . \ 
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